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Ziele der Veranstaltung 
Schulen in  sog. sozialen Brennpunkten stehen vor 
vielfältigen Problemen, für die Bildungspolitik und 
Wissenschaft bislang keine überzeugenden Antwor-
ten bereithalten. Eine wissenschaftliche Auseinan-
dersetzung mit den Handlungsstrategien für päda-
gogische Professionelle in der Auseinandersetzung 
mit heterogenen Schülerschaften und vielfältigen 
sozialen Problemlagen des Aufwachsens entwickelt 
sich hierzulande gerade erst. 
 
Im Rahmen des Transferworkshops soll ein Dialog 
zwischen Wissenschaft, Bildungspolitik und schuli-
scher Praxis zum Thema ‚Schulen in schwieriger 
Lage‘ initiiert werden. Vor einem interdisziplinären 
Fachpublikum aus Wissenschaft, praktischer Schul- 
und Bildungsarbeit sowie Schulverwaltung und 
Bildungspolitik werden Ergebnisse verschiedener 
Studien zu Schulen in benachteiligten Quartieren 
präsentiert und diskutiert.  
 
So soll einerseits für bestehende Problematiken 
entsprechender Schulen in segregierten Quartieren 
sensibilisiert werden. Andererseits sollen aus den 
dargestellten Ergebnissen wissenschaftlicher Unter-
suchungen zum Thema Handlungspotentiale und 
Unterstützungsmechanismen für Schulen abgeleitet 
werden. 
 
Über die Grenzen von Schule, Bildungsverwaltung 
und Universität hinweg soll der Workshop damit 
dazu dienen Konsequenzen für die Arbeit an und mit 
Schulen in segregierten Sozialräumen zu ziehen.   

Schulen in schwieriger Lage – Probleme, Praktiken und  Entwicklungsprozesse  

Zielgruppen  
 
Primäre Zielgruppe der Tagung sind Akteure aus Schu-
len in schwieriger Lage (Schulleitungen), aus der Bil-
dungsverwaltung sowie aus der lokalen und regionalen 
Bildungspolitik deutscher Großstädte. Gerechnet wird 
mit ca. 60 Teilnehmenden aus diesen Bereichen. Darü-
ber hinaus soll Studierenden der lehramtsbezogenen 
und erziehungswissenschaftlichen Masterstudiengänge 
in Göttingen die Teilnahme ermöglicht werden. 
 

Ablauf der Veranstaltung 
Die eintägige Veranstaltung besteht aus insgesamt vier 
Teilen, die sich inhaltlich ergänzen. So werden zunächst 
Grundprobleme von Schulen in schwieriger Lage thema-
tisiert. Dazu gehören neben sozialer Segregation, die in 
Bildungsinstitutionen fortwirkt, Aspekte ethnisch-
kultureller Heterogenität und strukturelle Probleme auf 
der Ebene der Einzelschule, wie solche schulischer 
Ordnung, der dauerhaften Prekarität von Lehr-Lern-
Verhältnissen oder existenzgefährdende Imageproble-
me von Schulen.  
 
In einem zweiten Block geht es um schulische Strate-
gien des Umgangs mit diesen Problemen. Sie sollen auf 
den Ebenen des Unterrichts, des Schullebens, der Koo-
peration und der Schul- und Systementwicklung in den 
Blick genommen werden.  
 
Zum Abschluss diskutieren Akteure auf einem Podium 
potentielle Transfermöglichkeiten in die politische, schu-
lische und Verwaltungspraxis. Neben beteiligten Akteu-
ren aus der Wissenschaft laden wir dazu im Rahmen 
des Workshops interessierte Teilnehmer_innen aus 
Schule und Bildungsverwaltung zur Diskussion ein. 
 
Parallel zur gesamten Veranstaltung werden auf Post-
ern die in der Studie „Bildungsbezogene Integration 
unter Bedingungen multipler Bildungsrisiken“ identifizier-
ten Reflexionsanreize für entsprechende Schulen vor-
gestellt und am Rande der Tagung kritisch diskutiert 
werden. 

 

Ablaufplan 
 

10.00-
10.30  

Begrüßung:  
Felicitas Thiel (FU Berlin, Koordinationsstelle der 
Förderlinie Steuerung im Bildungssystem, SteBis) 
Nicolle Pfaff (Veranstalterin) 

 

10.30-
12.00  
 

Bedingungen der Arbeit an Schulen in 
schwieriger Lage 

je 20min 
Vortrag + 
10 min 
Diskussion 
 

Patricia Stošić 
(Frankfurt) 

Zur Entstehung segregierter 
Schülerschaften  

Kathrin Oester 
(Bern) 

Soziale und ethnische Hete-
rogenität als Problem 

Laura Fölker, 
Thorsten Hertel, 
Nicolle Pfaff 
(Göttingen) 

Struktuelle Probleme von 
Schulen in segregierten 
Quartieren 

12.00-
13.00  Mittagspause Informelle Gespräche bei 

Snacks und Getränken 

13.00-
15.00  
 

Schulische Strategien des Umgangs mit 
schwierigen Lagen 

je 20min 
Vortrag + 
10 min 
Diskussion 
  

Kathrin Racher-
bäumer (Duis-
burg-Essen) 

Unterricht und Unterrichts-
entwicklung 

Tirsa Lönker/ 
Nicolle Pfaff 
(Göttingen) 

Lehrerkooperation und biog-
raphische Ressourcen Leh-
render 

Thorsten Hertel 
(Göttingen) 

Schulkulturen und pädagogi-
sche Orientierungen 

Laura Fölker 
(Göttingen) 

Schulreformen als Anlässe 
für Schulentwicklungspro-
zesse 

 
15.30-
16.30  
 

Abschlussdiskussion: Unterstützungsmecha-
nismen für Schulen in schwieriger Lage 
Kathrin Racherbäumer (Universität Duisburg-
Essen), Nicolle Pfaff (Universität Göttingen) 
Hermann Veith (Universität Göttingen) 
+ zwei Akteure aus Schule und Schulverwaltung 
aus dem Publikum 
Moderation: Felicitas Thiel 

 


